
JE* ^ 

STATISTISCHE BERICHTE 
Herausgegeben 

vom 

STATISTISCHEN AMT 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Aa?b, -Nr, VIII/2/19 24,8,1949 

Die Neuerkrankungen an molde-pflichtigen Krankheiten 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

in der Zeit vom 51870-6.8,1949» 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 31.Wocha des Jahres 1949 (31.7«>-6,8.) zeigen bei den wich» 
tigsten Krankheiten, im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen 
und der entsprechenden Woche des Vorjahres, folgende Entwicklung: 

Diphtherie ist leicht angestiegen und überschreitet den Stand der 
3*1. Woche 1948 um ein geringes0 

\ 
Scharlach, zeigt wieder einen Rückgang in der Anzahl der Erkrankten, 
liegt aber noch höher als in der entsprechenden Woche des Jahres 
1948. 

Keuchhusten: Die Zahl der Erkrankungsfälle ist gestiegen; besonders | 
stark ist Hessen davon betroffen. 

/ s' 

Masern haben zugenommen, vor allem Bayern und Württemberg-Baden mel- 
den eine hohe Zahl von Erkrankten. ' 

.Kinderlähmung: Es sind weiterhin neue Infektionen zu verzeichnen, am 
^stärksten ist Bayern (Oberfranken, Oberbayern, Niederbayern und Ober- 
pfalz) betroffen, aber auch Niedersachsen meldet 9 Fälle. Der Stand der 
31.Woche 1948 war allerdings mehr als 4x so hoch» 

Unterleibstyphus zeigt keine wesentlichen Veränderungen und erreicht 
nicht die Höhe dar entsprechenden Vorjahreswoche. 

Paratyphus: Es wurde ungefähr die gleiche Zahl von erkrankten Personen 
gemeldet wie in der Vorwoche und in der 31» Woche 1948. 

Gelbsucht ist wieder zurüokgegangen, liegt aber höher als in der 
gleichen Zeit des Jahres 1948,, 

Krätze: Dia Zahl der betroffenen Personen ist geringer als in der 
Vorwoche und vor allem im Vergleich zu der 31• Woche 1948 stark zu- 
rii ckge gange n. 
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N euerkrankun gen an melderflieh t i g e n K rank he _i t e n 

in der ....23*..... Woche vom .53:7;...his ,.§s§:... 1949* 
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Erkrahkungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betr.Länder äbgesetzt. 2; Be: 
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